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Hintergrund

SEKTORENÜBERGREIFENDE MESSUNG DER VERSORGUNGSQUALITÄT

Transparenz bei Pflegeheimen
von Susann Behrendt 

Rund 800.000 Menschen in Deutschland leben  
in Pflegeheimen. Viele unterschiedliche Leistungs- 
erbringende sind an ihrer Versorgung beteiligt. 
Dass die Prozesse nicht immer reibungslos 
verlaufen, unterstreichen zahlreiche Einzel-
studien. Das WIdO hat sich zur Aufgabe gemacht, 
eine flächendeckende und reguläre Erfassung der 
Versorgungsqualität zu etablieren. Den Kern des 
Ganzen bildet QCare. 

Aktuell zehn evidenzbasierte Qualitätsindikatoren be-
trachten die Schnittstellen der Versorgung im Bereich 
der Prävention und Prophylaxe, der Arzneimittelein-
sätze sowie der potenziell vermeidbaren Krankenhaus-
aufenthalte. QCare basiert dabei auf den Abrechnungs-
daten der AOK-Kranken- und Pflegekassen. Es kann 
einrichtungsbezogen wiederkehrend und ohne zusätz-
lichen Dokumentationsaufwand seitens der Heime 
Auffälligkeiten der Versorgung detektieren. Ein Bei-
spiel: 5,6 Prozent der bei der AOK versicherten Pfle-
geheimbewohnenden je Einrichtung (Median) erhiel-
ten dauerhaft Beruhigungs- und Schlafmittel, was mit 
einer erhöhten Sturzgefahr, herabgesetzten Schlaf- 
und Lebensqualität sowie dem Risiko der Medikamen-
tenabhängigkeit assoziiert ist. Im Viertel der auffälligs-
ten Pflegeheime betraf diese kritische Versorgung jede 
zehnte Person (10,0 Prozent). 

Die QCare-Anwendungskontexte auf Pflegeheim-
ebene reichen von der empirischen Fundierung inter-
ner Qualitätsentwicklung und berufsgruppenübergrei-
fender Qualitätsdialoge, einer potenziellen Ergänzung 
der gesetzlichen Qualitätssicherung bis hin zu indika-
torgestützten Evaluationen und Zusammenhangsana-
lysen. QCare Transfer ist ein Innovationsfondsprojekt 
des WIdO, zusammen mit der Medizinischen Hoch-
schule Brandenburg, dem aQua-Institut und der AOK 
Bayern (innovationsfonds.g-ba.de > Projekte > Versor-
gungsforschung > QCare Transfer). Es pilotiert aktuell 
bis 2027 die QCare-Indikatoren in bayerischen Stu-
dieneinrichtungen.

Auf regionaler Ebene visualisiert der QCare Quali-
tätsatlas Pflege (qualitaetsatlas-pflege.de) des WIdO 

In Deutschland variiert der kreisbezogene Anteil von 
Pflegeheimbewohnenden mit Krankenhausaufenthalt 
am Lebensende stark.

Abbildung Regionale Varianz in der Versorgung 
von Pflegeheimbewohnenden am Lebensende  

routinedatenbasiert und frei verfügbar die QCare-In-
formationen auf Kreis-, Bundesland- und Bundesebene 
(aktuell 2017 bis 2023). Die regionale Varianz der Versor-
gungsqualität ist erheblich, wie der Indikator „Kranken-
hausaufenthalte am Lebensende“ unterstreicht: Wäh-
rend in den Kreisen mit den niedrigsten Indikatorraten 
maximal 39,0 Prozent der 2023 verstorbenen, bei der 
AOK versicherten Pflegeheimbewohnenden in den letz-
ten 30 Lebenstagen ins Krankenhaus kamen, waren es 
im Viertel der Kreise mit den höchsten Raten 46,7 Pro-
zent und mehr. Die Gründe gilt es vor Ort zu entschlüs-
seln. Der QCare Atlas adressiert gesundheitspolitisch 
Verantwortliche vor Ort, versorgungsgestaltende Ins-
titutionen, die Wissenschaft, Fachgesellschaften und 
die mediale Öffentlichkeit. QCare ist nicht zuletzt ein 
Seismograf für die strukturelle Effizienz und die Rei-
bungsverluste an den Schnittstellen der Versorgung 
von Pflegeheimbewohnenden. 

Susann Behrendt, Leiterin des Forschungs- 
bereiches Pflege des WIdO, 
E-Mail: susann.behrendt@wido.bv.aok.de

mailto:susann.behrendt%40wido.bv.aok.de?subject=



